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Kirche wird 
sich in Zu-
kunft stark 
verändern. 
Nicht die 
Inhalte, aber 
die Struktu-
ren. Darum 
ist es gut, 
das eigene 
Profi l zu 
klären und 
zu wissen, 
wofür 
wir als 
Gemeinde 
stehen. 
Der erste 
Teil „Ehr-
lich glau-

ben“ betont, dass 
wir alle auf einem Weg sind. Der Glaube 
ändert sich im Laufe des Lebens. Zweifel, 
Fragen und Kritik sind nicht nur erlaubt, 
sondern wichtig. Wir pfl egen eine Kultur, 
in der Glauben ausprobiert werden sowie 
an- und hinterfragt werden kann und soll. 

Der zweite Teil „Interessiert am Menschen“ 
mag fast banal klingen, ist er aber nicht. 
Er gründet sich im Glauben, dass Gott 
selbst ein leidenschaftliches Interesse am 
Menschen hat. Nicht umsonst heißt es in 
der Schöpfungsgeschichte, dass Gott den 
Menschen als „Ebenbild“ schuf, als ein Ge-
genüber. Er sucht ihn auf im Garten Eden, er 
sucht ihn in Abraham, Mose, dem Volk Israel 
und allen Menschen. Er wurde Mensch in 
Jesus Christus, um bei den Menschen - bei 

UNS Menschen zu sein. Der Mensch ist Gott 
wichtig. Darum ist es traurig und paradox, 
dass wir Menschen ihn so leicht vergessen; 
die Folgen davon sehen wir schmerzhaft.
Als Jesus über die Erde ging, waren ihm die 
Menschen wichtig. Er ließ den Blinden zu 
sich holen, den die anderen zum Schweigen 
bringen wollten. Er sah den reichen, aber ein-
samen Zachäus. Er sah die Wohlhabenden, 
die Handwerker, die Gelehrten, die Hungern-
den. Keiner war ihm egal. Für alle schlug sein 
Herz. Für alle gab er sein Leben am Kreuz. 
Wir in St. Stephanus können nicht in der-
selben Intensität lieben, wie Christus es tat. 
Aber er gibt uns die Richtung vor. Der einzel-
ne Mensch ist uns wichtig. Seine Geschichte, 
seine Fragen, seine Freuden, sein Leid und 
das Alltägliche dazwischen. Und auch um die 
Gesellschaft als Ganzes machen wir uns oft 
intensiv Gedanken. 
Wir leben diese Haltung, bei Besuchen, auf 
der Straße oder nach dem Gottesdienst 
beim Kaffee und in geselliger Runde nach 
den Abendgottesdiensten. Wir sind da nicht 
perfekt – nicht jeder hat immer Zeit; manch-
mal ist die eigene Seele „voll“. Aber es ist uns 
wichtig. Bei unseren Gruppen haben wir zu 
Beginn oft eine Runde, in der jeder erzählen 
kann, wie es ihm geht (keiner muss); und das 
ist für manchen eine heilsame Wohltat. Was 
für ein Geschenk. 

Das Profi l unserer Gemeinde
„Ehrlich glauben - interessiert am Menschen - begeistert von Jesus“

Das Profi l von 
St. Stephanus, 2. Teil: 
„Interessiert 
am Menschen“ Am 21. September 2025 feierte die 

Gemeinde einen schönen Gottesdienst 
einschließlich einer kleinen Theater-
Einlage von Ursula, Tobbi und Manfred.  
Wie jedes Jahr fand dieser Gottesdienst 
im Freien auf dem Hof der Familie Harald 
Benett in Israelsdorf statt. Anschließend 
hatten die Besucher die Gelegenheit, 
sich über Angebote der Pfadfi nder und 
anderer ehrenamtlicher Gruppen zu in-
formieren, Kürbissuppe zu genießen und 
sich über Gott und die Welt mit anderen 
Besuchern auszutauschen.

Wer hilft beim Verteilen 
der Gemeindebriefe?
Der Gemeindebrief wird von Mitgliedern 
der Gemeinde ehrenamtlich an alle Haus-
halte in Karlshof und Israelsdorf verteilt. 
Hier brauchen wir noch Unterstützung. 
Sie hätten Zeit, in einer oder mehreren 
Straßen den Brief zu verteilen? 

Dann melden Sie sich gern im 
Gemeindebüro bei Nina Wendt: 

Telefon 39 35 10

Ernte-Dank und Kürbistag – 
mal wieder eine tolle Kombi!

Lutherfest am 2.11.2025:
„Wann feiern wir wieder dieses Fest 
mit der Frau, die von Jesus erzählt?“
Mal Hand aufs 
Herz, wenn 
ein Kinder-
gartenkind so 
etwas sagt, an 
was denken 
wir: Na klar an 
Weihnachten! 
Aber falsch 
geraten. Die-
sem Mädchen ging es nicht um das große 
Weihnachtsgewusel, in dem es schwierig 
ist, Jesus zu fi nden. Nein, dieses Mädchen 
meinte das Lutherfest, denn da geht es nur 
um Gott, nur um Jesus.
Wir sahen Szenen aus dem Leben Luthers. 
Es gab Kreativangebote, Stockbrot und über-
all Erwachsene, die bei Kaffee und nettem 
Schnack den Abend genossen.
Beim Theaterstück machte uns alle eine 
Szene wütend: Ein Priester ist der Bestimmer 
über Gottes Vergebung. Er verkauft sie für 
Geld. Allen Kindern ist klar: „So ein Quatsch. 
So ist Gott nicht.“
Am Ende polterten die Kinder auch an die 
Kirchentür, dort gab es aber keine 95 The-
sen, sondern ein Naschtüte für jeden.
Ich danke allen Helferinnen und Helfern für 
euren Einsatz. Ihr wart spitze. Ich freue mich 
auf nächstes Jahr. 
DANKE an alle Kinder, alle Eltern, alle Er-
wachsenen, die da waren. Genauso diese 
Mischung macht es so schön. 
Inga von Kries

?
Alpha

Was gilt heute noch? Manches, was bis-
lang feste Gewissheit war, ist inzwischen 
infrage gestellt. Gibt es noch ein tragen-
des Fundament, das für viele gilt? Und 
was trägt mich eigentlich? Dabei möch-
ten viele Menschen etwas glauben und 
suchen einen Rahmen zur Orientierung in 
der Welt. 

Um all das geht es in unserem Alpha-Kurs: 
Um Gott und die Welt und unser Leben, die 
alle drei aufeinander einwirken. Es geht um 
Ihre Fragen und unsere Möglichkeiten, dem 
Glauben auf die Spur zu kommen. Dabei wer-
den keine „fertigen“ Antworten vorgesetzt, 
sondern unterschiedliche Deutungsmuster 
vorgestellt, die zum eigenen Nachdenken 
und ausprobieren anregen. Die Abende be-
ginnen mit einem leckeren Essen. Es folgt ein 
Impuls-Vortrag und anschließend viel Aus-
tausch, in dem gefragt, kritisiert, diskutiert 
und geglaubt werden kann. 

Es geht los am Di., den 10. Februar und 
geht über sechs Dienstag-Abende bis 
zum 17. März, 19.00 bis 21.00 Uhr. 

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns, 
wenn Sie dabei sein können. Anmeldungen 
bei Pastor Reinhard v. Kries Pastor@Stepha-
nusgemeinde-Luebeck.de oder Tel. 31 567.

Einladung 
zum Glaubenskurs
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  Kaffeeklatsch mit Anke und Marlies

Herzliche Einladung zum Kaffeeklatsch mit Anke und Marlies. Gemeinsam wollen wir einen 
gemütlichen und fröhlichen Nachmittag mit Kaffee, Kuchen und Gesprächen verbringen.  
Dabei können wir eine kleine Auszeit vom Alltag genießen. 
Wann und wo: mittwochs um 15 Uhr im Gemeindesaal Dornierstraße 52 oder Gemeinde- 
saal Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle, Israelsdorf.
Die kommenden Termine: 
04. Februar 2026 Gemeindesaal Dornierstraße 52
04. März 2026 Gemeindesaal Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle, Israelsdorf
01. April 2026 Gemeindesaal Dornierstraße 52

  Gemeindenachmittag mit Dagmar Wellach und Kathrin von Robakowsky

Zum Gemeindenachmittag mit Dagmar und Kathrin sind alle eingeladen, die bei Kaffee und 
Kuchen Freude an Gesprächen haben, gern Geschichten über Gott und die Welt hören, 
etwas vortragen möchten und Spaß daran haben, kleine Spiele zu spielen. Auf vielfachen 
Wunsch singen wir gemeinsam und trainieren unser Gedächtnis.
Wann und wo: mittwochs um 15 Uhr im Gemeindesaal Dornierstraße 52 (außer in den 
Ferien und an Feiertagen)
Die kommenden Termine: 17. Dez. 2025; 18. Febr. 2026; 18. März 2026; 15. April 2026

  Mittwochs-Café und so allerlei mit Ute Rippl

Hier wird gesungen, vorgelesen und erzählt – von den Gästen für die Gäste. 
Kleine Achtsamkeits- und Gedächtnisübungen und eine kleine Andacht mit Ute runden 
das Programm ab, bei dem Kaffee und Kuchen natürlich nicht 
fehlen dürfen. Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren.
Wann und wo: mittwochs um 15 Uhr im Gemeindesaal 
Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle, Israelsdorf
Die kommenden Termine:
26. November 2025; 28. Januar 2026; 25. Februar 2026; 
25. März 2026; 22. April 2026

  Chor-Projekt mit Rebekka Brudermann

Die kommenden Chorprojekte werden von Rebekka Brudermann geleitet. Geprobt wird 
immer donnerstags von 19.00 bis 20.30 Uhr im Gemeindesaal Dornierstraße. 
Herzliche Einladung an alle, die Spaß am Singen haben, ob mit oder ohne Sing-Erfahrung! 

  Repair-Café

Beim Repair-Café ist jeder eingeladen, defekte Haushaltsgeräte, Elektroartikel, Fahrräder 
und anderes mitzubringen, untersuchen und idealerweise reparieren zu lassen oder Hilfe 
bei der Reparatur zu bekommen. Repariert wird in entspannter, gemütlicher Atmosphäre bei 
Kaffee und Kuchen. Die Reparatur ist kostenlos, über Spenden freuen wir uns natürlich.
Bei Fragen gern an das Team vom Repair-Café wenden unter Ehrenamtsarbeit@gmx.de.

Die kommenden Termine: 17. Dez. 2025, 28. Jan. 2026, 25. Febr. 2026, 25. März 2026
Für die Termine bitte auch unbedingt in die Schaukästen und auf die Website
der St. Stephanus-Gemeinde schauen!

Liebe Gemeinde, Sie möchten bei den Angeboten teilnehmen, 
sind aber nicht (mehr so) mobil? Unser Fahrdient braucht 
Verstärkung, darum können wir nur gelegentlich Fahrten 
ermöglichen. Aber versuchen Sie es einfach und melden Sie 
sich bei Nina Wendt im Büro (39 35 10).

  Eltern-Kind-Treffen mit Sarah Wandel – Willkommen in der Krabbelgruppe

Eltern und ihre Kinder im Alter von 0-4 Jahren treffen sich jeden Donnerstag zu Spiel, Spaß 
und Plauderei. In der Krabbelgruppe ist Spielzeug für jedes Alter vorhanden. Für die Großen 
gibt es Kaffee. Herzliche Einladung.
Wann: donnerstags 9:30-11:00 (Abweichungen durch Ferien/Urlaub - bitte telefonisch bei 
Sarah erfragen: 0176 55157749).
Wo: Gemeindesaal St. Stephanus, Dornierstraße 52

  Gemeinde-Pfadfi nder St. Stephanus-Eichhörnchenn

Die Kinder lernen die Natur kennen und zu schützen, Bäume und Pfl anzen zu bestimmen 
und mit Karte und Kompass umzugehen. Sie hören Geschichten über Gott und Jesus, ma-
chen Lagerfeuer und kochen darauf, übernachten im Wald und fahren auf Sommerlager mit 
anderen Pfadfi nder-Stämmen. Bei Fragen gern im Gemeindebüro bei Nina Wendt melden: 
39 35 10.
Treffpunkt: Jugendraum Karlshof, Holzvogtweg 35a
Mittwochsgruppe (2.-4. Klasse): 15.45-17:45 Uhr
Donnerstagsgruppe (ab Klasse 5): 16.00 – 18.00 Uhr

  Frühstücks-Plauderei im Wilhelm-Wisser-Weg

Alle zwei Monate laden Dagmar Wellach und Sven Schetelig zur Frühstücks-Plauderei ein: 
Bei einem gemütlichen Frühstück kann man sich austauschen, neue Menschen kennenler-
nen und generationenübergreifend miteinander ins Gespräch kommen. Ein Kostenbeitrag 
von 5,- EUR wäre schön, wenn möglich. Herzliche Einladung!
Wann und wo: donnerstags um 8.30 Uhr im Gemeindesaal Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle, 
Israelsdorf
Die kommenden Termine: 08. Januar 2026; 05. März 2026

  Gemeindenachmittag mit Pastor Reinhard v. Kries

Die Gemeindenachmittage mit Pastor v. Kries haben wechselnde Themen, manchmal sind 
auch Vortragende zu Gast. Herzliche Einladung!
Wann und wo: mittwochs um 15 Uhr im Gemeindesaal Dornierstraße 52 oder Gemeinde- 
saal Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle, Israelsdorf
Die kommenden Termine:
03. Dezember 2025 Gemeinsame Adventsfeier Karlshof und Israelsdorf
    Gemeindesaal Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle, Israelsdorf
21. Januar 2026 Gemeindenachmittag mit Geburtstagskindern,
    Gemeindesaal Dornierstraße 52

NFahrdienst

Regelmäßige Angebote in der Gemeinde

B
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  Nachhaltigkeitsgruppe

Immer deutlicher wird, wir müssen unser Leben nachhaltiger gestalten. Der Verbrauch nicht 
nur von Energie, auch der Verbrauch anderer Ressourcen muss reduziert werden. Wie das 
möglich ist und wie trotzdem das Leben lebenswert ist – oder auch erst richtig lebenswert 
wird, gilt es gemeinsam zu erkunden.

Die Nachhaltigkeitsgruppe trifft sich zurzeit sporadisch. 
Wenn Du/Sie interessiert bist bzw. sind, nehmt gern Kontakt zu uns auf 
unter Ehrenamtsarbeit@gmx.de

  Fairteiler-Schrank im Holzvogtweg 35a

Vor dem Pfadi-Raum im Holzvogtweg steht ein Fairteiler-Schrank, in 
den jeder gern Lebensmittel, die im eigenen Haushalt übrig sind, legen 
kann. Auch umgekehrt gilt natürlich: Bitte bedienen Sie sich, sollten Sie 
Verwendung für die Lebensmittel haben. Bitte beachten Sie die Vorga-
ben, die im Schrank ausführlich erklärt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
fairteiler.karlshof@gmx.de

  Alpha-Bibelkreis mit Maren und Reinhard

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat (außer in den Ferien und an Feiertagen) 
trifft sich der Alpha-Bibelkreis zum Austausch über den Glauben. 
Dabei wird sich über ein Thema oftmals über mehrere Abende 
hinweg auseinandergesetzt. Aktuell etwa mit dem Thema „Die vier 
Evangelien – Matthäus, Markus, Lukas und Johannes“. 
Gern mal reinschnuppern!
Wo und wann:  Im Gemeindesaal Dornierstraße 52 um 19.00 Uhr
Die kommenden Termine: 02. und 16. Dezember 2025, 20. Januar 2026, 
03. Und 17. Februar 2026, 03. und 17. März 2026 

  Gesprächskreis am Mittwoch 

Aus dem letzten Glaubenskurs ist ebenfalls ein Gesprächsangebot hervorgegangen, das 
sich mittwochs im Saal Bonhoeffer trifft. Jeder kann dazukommen, denn wir bestimmen die 
Themen recht spontan nach Wunsch. Ganz grob geht es um „Gesellschaftliche Fragen, von 
der Bibel aus betrachtet“. Zuletzt z.B. „Wie kann man die Menschlichkeit bewahren, wo es 
so viele schlechte Nachrichten gibt“. Ansprechpersonen sind Stefan Müller und Reinhard v. 
Kries. Die nächsten Treffen 10.12., 21.1., 25.2. und 25.3., immer 19.30 Uhr im Saal 
W.-Wisser-Weg. 

  Jugend

In unregelmäßigen Abständen – alle sechs Wochen – lädt Reinhard v. Kries die Jugend-
lichen ein, die konfi rmiert sind. Beim letzten Treffen waren wir etwa 15 Jugendliche. Das 
Format ist simpel: Kurze Talkzeit zu zweit, Pizza oder was zu knabbern, dann ein 
Thema des Alltags mit der Bibel verbunden. Für die Termine bitte an Pastor von Kries 
wenden. 

Unsere Pfadfi nder-Gruppe

Auf Lager mit den Grünspechten 
Diesen Sommer sind wir St.Stephanus Eichhörnchen zu-
sammen mit den Grünspechten Gadebusch, dem neuen 
Stamm unseres ehemaligen Stammesleiters, auf „Lager“ 
gefahren und durften viel Spannendes erleben. Wir 
haben zum Beispiel den ??? geholfen, einen Fall zu lösen 
und Verbrechen aufzudecken! Über die Abende haben 
wir auch eine ihrer Geschichten vorgelesen bekommen. 
Tagsüber gab es Spiele in der großen Gruppe, wie auch 
Zeiten für Basteln, Handwerken, Sport und Workshops. 
Manchmal wurden wir ganz unerwartet durch starke 
Wolkenbrüche unterbrochen, doch es schien danach 
auch immer wieder die Sonne und alles trocknete. Außer 
am Abreisetag:) 
Besonders schön waren die längeren Aktivitäten, wie 
die Wanderung mit Planschen am Großensee und dem 
eigenständigen Kochen mittags über offenem Feuer. 
Anstelle eines Haijks (Wanderung mit wenig Gepäck 
und Übernachtung im Freien) gab es dieses Mal eine 
Abendwanderung in Kleingruppen mit Kochen auf dem 
Trangiakocher an einer einsamen Stelle am See im Wald. 
Natur pur. 
Nicht zu vergessen und immer wieder ein Highlight: Un-
ser täglicher Kiosk, geleitet von den Wölfi ngen selber.
Wir sind dankbar für diese gemeinsame Woche mit 
Gottes Segen und ohne Unfälle, obwohl die Wespen un-
sere festen Begleiter bei jeder leckeren Mahlzeit waren. 
Großen Dank an das fabelhafte Küchenteam:) Tschüssi 
und Danke sagen wir unserem Stammesleiter Carlo, der 
neuen Abenteuern entgehen geht. So wie wir auch. Gut 
Pfad! Lena Rathmer



10 1110 11

Gemeinde-Mitglieder im Portrait 
Ein Interview mit Ines Bluhm

Hallo liebe Gemeinde, 
heute stelle ich mich kurz vor. Ich bin Ines 
Bluhm, 45 Jahre jung und wohne seit 2018 
mit meinem Mann und unserer Tochter hier in 
Karlshof. 
Ich arbeite seit 2021 in einer Ev.- Luth. Kin-
dertagesstätte in Stockelsdorf und blühe dort 
bei der Arbeit mit den Kindern und Familien 
regelrecht auf. Habe ich Zeit und Lust, dann 
gehe ich gern in meinen Garten oder spa-
zieren.

Wie bist du zum Glauben und zu unserer 
Gemeinde gekommen?
Ich muss sagen, dass es mich schon als 
Jugendliche interessiert hat, wie die verschie-
denen Religionen und Glaubensrichtungen 
entstanden sind oder sich entwickelt haben. 
Als Kind kam ich nicht mit Religion und Glau-
be in Berührung, da es in meinem Umfeld 
kein Thema war. Nur meine Oma Elisabeth 
erzählte mir viele Geschichten, unter anderem 
auch von ihrer Stadt, denn sie stammte aus 
der Lutherstadt Wittenberg.
Erst in meiner Ausbildung zur Erzieherin 
(2018) bin ich intensiver mit dem Glauben und 
den Religionen in Kontakt gekommen. Ich 
belegte einen extra Wahlpfl ichtkurs, denn nun 
wollte ich mehr wissen.
Zur selben Zeit wurde unsere Tochter einge-
schult und es gab einen Einschulungsgottes-
dienst der Grundschule Lauerholz mit Pastor 
Reinhard von Kries. Ein moderner, kindge-
rechter Gottesdienst…wunderschön.
Ich sah verschiedene Nachbarn und Kinder 
aus der Nachbarschaft und fand es schön zu 
sehen, wie gemütlich diese Nachbarschaft 
wirkt.
Am 25.07.2021 ließ ich mich in einem Gottes-
dienst als Erwachsene taufen. Das beson-
dere daran war, dass unsere Tochter das 
Weihwasser auf meine Stirn träufeln durfte, 

da Corona 
umging 
und ein 
Mindest-
abstand 
eingehalten 
werden muss-
te. Heute kaum 
noch vorstellbar, 
aber für mich ganz 
besonders.

Was mache ich besonders gern in der   
Gemeinde und warum engagiere ich mich?
Mir ist es wichtig, Liebe zu verteilen. Das ist 
für mich sowohl der selbstgebackene Kuchen 
zum  Kaffee nach dem Gottesdienst, ein 
liebevoll gestaltetes Krippenspiel mit meinen 
Kita-Kindern, der Euro, den ich vor dem 
Supermarkt spende, das Erzählen von Jesus 
und den Geschichten, die er damals erlebt 
hat, das Gespräch mit anderen Gläubigen 
über den Inhalt eines Bibeltextes, das Gebet 
für eine liebe Person oder das Grüßen der 
älteren einsamen Dame, drei Straßen weiter.
Ich könnte ewig so weitererzählen. Wichtig 
ist, dass man es tut, egal wieviel und wo. 
Tue es und tue es mit Liebe.
Ich bin am ersten und dritten Dienstag im 
Monat im Bibelkreis dieser Gemeinde, wo 
wir gemeinsam die Bibel lesen und über die 
Bibelverse sprechen. So klar ein Text auch 
sein mag, lässt er doch einige Sichtweisen 
und Gedanken zu.

Wie begegne ich Menschen, die meinem 
Glauben skeptisch gegenüber treten?
Ja, auch ich begegne Menschen, die meinen 
Glauben nicht teilen, dem gar skeptisch oder 
ablehnend entgegentreten. Dennoch empfi n-
de ich das nicht als störend, solange sie mich 
sein lassen, wie ich es für mich möchte. 

In loser Folge erfahren Sie hier zukünf-
tig etwas zu Begriffen und Abläufen 
innerhalb von Kirche und christlichem 
Glauben. 

Diesmal geht es um die Frage, warum 
die Glocken auch während des Gottes-
dienstes läuten.

Dass die Glocken zehn Minuten vor dem 
Gottesdienst läuten und kurz am Schluss, 
ist logisch: Ein „Hallo, gleich geht´s los, 
kommt“ (man kann dann auch fünf Mi-
nuten zu spät kommen) und ein „Schön 
war´s“ am Ende. Aber warum läuten sie 
kurz vor Schluss auch, in unregelmäßigem 
Rhythmus? 
Es ist die Stelle, an der während des 
Gottesdienstes das Vaterunser gebetet 
wird. Bei jeder der sieben Bitten ertönt ein 
Glockenschlag. Warum? Früher konnten 
nicht immer alle zum Gottesdienst gehen, 
sondern mussten z.B. auf dem Feld oder 
im Haus Arbeiten verrichten. Damit sie 
sich dennoch mit dem Gottesdienst ver-
binden konnten, wurde beim Vaterunser 
geläutet. So konnten sie eine kurze Pause 
einlegen und das Vaterunser mitbeten. 
Dieses Bewusstsein ist heute weitgehend 
verloren gegangen, aber das Läuten ist 
geblieben. 
Es sei denn, wie bei unserer Bonhoef-
fer-Kapelle, dass der entsprechende 
Motor kaputt gegangen ist und eine 
Erneuerung zugleich einiges an Zim-
mermanns-Arbeit plus Gerüst nach sich 
ziehen würde, also sehr teuer wird. Wir 
machen das, wenn das Dach als Ganzes 
mal erneuert werden muss. 
Die einfachste Lösung: Kommen Sie 
Sonntag direkt in den Gottesdienst. Dann 
bekommen Sie nicht nur das Vaterunser 
mit, sondern noch alles andere Gute.

kleines 
Glaubens-
Lexikon

Ich werde schon ab und an gefragt, wie ich in 
der oder der Situation vorgehe, und wenn ich 
von meinem Glauben, dem Gebet und dem 
Gefühl von Geborgenheit erzähle, was mir dann 
in vielen Situationen hilft, dann spüre ich Zufrie-
denheit, Verständnis und sogar Interesse.

Mein Glaube in meinem Alltag?
Ich arbeite täglich mit Kindern und Familien aus 
vielen unterschiedlichen Lebenswelten zusam-
men. Es ist wichtig, jeden so zu akzeptieren, 
wie er ist. „Von Gott gewollt - so wie du bist!“ 
Das ist unser Leitbild jeden Tag. Ich möchte 
Vorbild für Wertschätzung und Respekt unter-
einander sein. Mein Motto: „Neuer Tag - Neues 
Glück“, „Schau auch hinter die Fassade!“
Zudem versuche ich häufi ger meine Gedanken 
zu bündeln und in einem Gespräch mit Gott zu 
zeigen. Es gibt bestimmte Punkte auf meinem 
Arbeitsweg, die mich daran erinnern. Zudem 
mag ich es, in der Bibel zu blättern, diese wie 
ein Geschichtenbuch zu lesen und meine Ge-
danken dazu zu hören.

Kirche in 20 Jahren?
Ich wünsche mir Zusammenhalt, in welchem 
Raum auch immer. Kita, Schule, das Kirchenge-
bäude, der Gemeindesaal oder das Wohnzim-
mer eines Gemeindemitglieds.
Es wird nicht mehr so sein können wie heute, 
und vielleicht soll es das auch nicht. 
Wichtig ist mir in erster Linie nicht, wo wir 
zusammenkommen, sondern, ob überhaupt. 
Darauf liegt mein Fokus in meinen Gedanken 
dazu. 
Was bringt uns zusammen, woran haben wir 
gemeinsames Interesse, was ist mein Beitrag 
dazu? Und dann kommt die Frage, wo es 
stattfi ndet. Klassischer Gottesdienst in einer 
Kirche, vermutlich mal hier und mal dort im 
Wechsel, weil kaum Pastor*innen nachkommen 
oder in einem Hauskreis, der von einer enga-
gierten Person geleitet wird oder in der Natur, 
wo Interessierte zusammenkommen und Gottes 
Schöpfung entdecken.

Ich bin gespannt und schaue, wo mein Platz 
dann sein kann und wird. 
Eure Ines
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 Mit allen Sinnen … Neues aus der Ev. Kita 
St. StephanusMit unseren Vorschulkindern erkundeten wir in aller Ruhe 

unsere Bonhoefferkapelle.
Die Farben des Glasmosaikfensters wurden bewundert, das 

Taufbecken bestaunt und sogar auf die Empore durften wir. Dort 
konnten wir entdecken, wo die Musik herkommt. Es kamen so einige 

erstaunte Äußerungen, grade mit dem Blick von oben:
Malik: „Da unten sitzen dann die Menschen und hören Pastor Kries zu.“
Ilyas: „Das ist aber hoch hier“. „Wo sind denn die Glocken?“
Hannah: „Das riecht hier ja nach Jesus“. - gemeint war der Geruch in der Kirche.

Mit allen Sinnen nahmen die Kinder ihre 
Umgebung wahr und staunten und ent-
deckten. So wie die Kinder jetzt auch die 
Weihnachtszeit wahrnehmen: Keksduft und 
Kerzen, Kuscheln beim Vorlesen, Lieder 
singen und hören, heimelige Stimmung 
fühlen. Auch Ihnen wünschen wir eine 
Weihnachtszeit, die Sie mit allen Sinnen 
genießen können und natürlich ein 
gesundes neues Jahr.

Es grüßt Sie das Kita-Team Israelsdorf

Herbstzeit – Zeit des Neubeginns und der Wärme! Der Herbst zieht mit 
bunten Blättern durch die Gärten, die Tage werden spürbar kürzer und für 
unsere Kita-Kinder bedeutet das, es ist wieder Zeit zum Laterne laufen. In diesem Jahr konn-
ten die Kinder aus verschiedenen Laternenformen wählen; 
kreativ, farbenfroh und einzigartig! Freitags haben wir fl ei-
ßig die „alt-bekannten“ Laternenlieder geübt. Alle Kinder 
kennen jetzt die Liedertexte und singen fröhlich mit.
Die Geschichte von St.Martin wurde erzählt, ein Finger-
spiel, ein Lied und eine Aktion zum „Teilen“ mit den Kin-
dern besprochen, erklärt und durchgeführt, so haben wir 
uns auf das Laternenfest vorbereitet.          
Dann endlich war es soweit, unser Laternenfest…. es 
war ein voller Erfolg: Familiengottesdienst mit St.Martins-
geschichte, Laternenumzug mit den vielen Liedern, Lich-
tern und bunten Laternen und natürlich zum Abschluss das 
Fest auf der Wiese hinter dem Haus. Leckere Würstchen, 
warmer Apfelpunsch, ein reichhaltiges Abendbrot-Büffet 
haben alle genossen im Schein der Feuerschale und der 
bunten Lichter. All das fand Anklang bei Groß und Klein.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die mit viel 
Engagement und Freude dazu beigetragen haben, dass unser Laternenfest rundum ge-
lungen war! Vielen Dank an alle fl eißigen Helfer und Helferinnen für das Vorbereiten und 
das Auf- und Abbauen!

Jetzt noch kurz ein Blick nach vorn 
in die kommende Advent- und Weihnachtszeit!
Im Dezember werden unsere „Weihnachts-Bastel-Nachmittage“ stattfi nden, der Adventskalen-
der wird eine große Rolle spielen und auch der Nikolaus wird vielleicht vorbeikommen….
Wir freuen uns sehr gemeinsam mit Ihren Kindern auf die 
vielen „Heimlichkeiten“, 
das Basteln, Werkeln 
und Staunen über die 
gelungenen Überra-
schungen.
Möge die Zeit uns allen 
Wärme, Gemeinschaft 
und Besinnlichkeit 
schenken!
Herzliche Grüße 
aus der Ev. Kita 
St.Stephanus

Unser Adventslädchen 
ist für Sie wieder geöffnet 
vom 01.12. bis 12.12.2025

in der Zeit von 8:00 - 13:30 Uhr 
sowie bei Gemeindenachmittagen 

und nach Gottesdiensten.

Angeboten wird Selbstgefertigtes 
wie: Kekse, Marmeladen, 

Gebasteltes u.v.m.

Die Einnahmen kommen 
den Kitakindern zugute.

KATI
bunten Blättern durch die Gärten, die Tage werden spürbar kürzer und für 
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Gemeindeversammlung
Liebe Gemeinde, herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung am 1. Advent, den 
30. November 2025 direkt nach dem Gottesdienst in der Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle in 
Israelsdorf. Viele Veränderungen gab es in diesem Jahr. Wir möchten Sie informieren und auf 
dem Laufenden halten. Gerne beantworten wir auch Ihre Fragen und nehmen Anregungen 
auf. Ursula Hauser, Vorsitzende des Kirchengemeinderates

Liebe Gemeinde, es ist wieder soweit, gemeinsam wollen wir die Adventszeit erle-
ben. Der lebendige Adventskalender soll uns dabei helfen. Machen Sie mit, kommen 
Sie gern zur Öffnung der Kalendertürchen, in der Regel um 18.00 Uhr.
Bei Tee oder Punsch singen wir gemeinsam Lieder, hören Geschichten oder plaudern 
über Gott und die Welt. In der Regel trifft man sich für etwa eine halbe Stunde oder je 
nachdem, was die Gastgeber vorgeben. 
Bitte bringen Sie eine Taschenlampe und ein Trinkgefäß mit.

An folgenden Tagen werden Türchen im Dezember geöffnet:

Lebendiger Adventskalender

Mo., 01.12.  Familie Thiele Waldstraße 47
Di.,  2.12.  Offene Kirche im Advent - 
   gestaltet vom Bibelkreis Dornierstraße 52
Mi.,  03.12.  Birga Alheid Dürrstraße 1
Fr.,  05.12. 19 Uhr  Taizé-Gottesdienst Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle
Sa.,  06.12. 16 Uhr DRK-Senioren- und Pfl ege- 
   zentrum im Park Waldstraße 52
Sa.,  06.12. 17 Uhr Gemeinschaftshaus Karlshof Hofweg
So.,  07.12.  Familie Hauser Fuchssprung 4
Di.,  09.12.  Familie Wellach Ernst-Deecke-Weg  17-19
Do.,  11.12.  Schule Israelsdorf Waldstraße 31 a
Fr.  12.12.  Familie von Kries Holzvogtweg 35
Sa.,  13.12.  Familie Schetelig Alemannenweg 11
So.,  14.12.  Feuerwehr Israelsdorf Eichenweg 11
Di.  16.12.   Familie Barnstedt Waldstraße 45a
Mi.,  17.12.  Familie Trübger Torneiweg 6
Do.,  18.12.  Gemeinschaft Israelsdorf Carl-Georg-Heise-Weg 17 
Fr.,  19.12.  Familie Schröter Gothmunder Weg 3a 
Sa.,  20.12.  Familie Harms Gothmunder Weg 1
Di.,  23.12.  Benett`s Landschätzchen Eichenweg 10
Mi.,  24.12.  Gottesdienste

Grundwerte – aus christlicher Sicht beleuchtet
Wenn ich mich mit Leuten unterhalte und wir bei der „aktuellen Lage“ der Welt und des Landes 
landen, dann erlebe ich – angesichts von Populismus, Krieg, Bürokratie-Wahnsinn, wirtschaftli-
chen Herausforderungen, KI, Schwierigkeiten im Bildungsbereich, Gefährdung von Demokratie, 
Umweltzerstörung oder der Emotionalisierung von Debatten – häufi g eine Haltung zwischen 
Kopfschütteln, „Wie-mag-das-werden“ und Ratlosigkeit. 
Die Lösung all dieser Probleme kann kein Mensch alleine lösen – was wir aber können, ist, uns 
zu fragen, inwieweit unser Verhalten und unsere Grundwerte bei der Lösung der Probleme helfen 
können. Denn diese Grundwerte gibt es ja: Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität, Wahrheit, 
Verantwortung und Toleranz zum Beispiel. Doch selbst die sind immer schwerer zu greifen 
und werden subjektiv gedehnt. Was ist heutzutage gerecht? Und was ist wahr? 
Wir wollen in einer Gottesdienst-Reihe (vielleicht werden auch Abend-Veranstaltun-
gen dabei sein) diesen Werten nachgehen und sie aus christlicher Sicht beleuchten.

Mit Gottes Wort und Segen wurden zur letzten Ruhe geleitet:
Andreas Baginski Gisela Schultz Willi Mahnke
Uwe Wolter Erich Schumann Martin Daus
Lieselotte Dürkop

❄Besondere Gottesdienste zu Heiligabend, 24.12.2025
N 15.00 Uhr Heilig Abend mit Krippenspiel in der Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle
N 16.30 Uhr Christvesper in der Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle
N 15.00 Uhr Heilig Abend mit Krippenspiel in der St. Stephanus-Kirche

Taizé-Gottesdienste
Auch in diesem Winterhalbjahr feiern wir weiter die Taizé-Gottes-
dienste. Da im November so viele andere Termine anliegen, wird 
er im November erst am 21. stattfi nden. Dann am 5. Dezember 
als Kalender-Türchen im lebendigen Advent. 
Dann weiter wie gewohnt am Anfang des Monats: 
9. Januar, 6. Februar und 6. März 2026
Herzliche Einladung für alle, die die Stille suchen und aus dem 
Alltag herauskommen wollen. Wir hören Texte der Bibel, singen 
unter der Begleitung von Math. Bischoff und hören in die Stille.  
Im Anschluss gibt es dann bei Brot, Wein und Wasser die Gele-
genheit sich auszutauschen und evtl. neue Kontakte zu knüpfen. 

Gebetswoche in Lübeck vom 12. bis 18. Januar 2026
Liebe Gemeinde, wir brauchen in der Welt mehr Miteinander. Christen leben es vor, denn auch 
in diesem Jahr beten Christen der ganzen Welt in der Gebetswoche der Evangelischen Allianz 
gemeindeübergreifend. Das Oberthema dieses Jahr lautet „Gott ist treu“. Es gibt Lieder, einen 
kurzen Impuls und eine Gebetszeit.  Kommen Sie einfach dazu, und Sie haben nicht nur eine 
gute Zeit, sondern lernen auch andere Gemeinden kennen. Immer um 19.30 Uhr.

Mo,  12.1.   St. Matthäi, Westhoffstr. 80
Di,  13.1.   Ecclesia, Krummeck 2b
Mi,   14.1.    Methodisten, Wesleystraße 14
Do,  15.1.  Freie evangelische Gemeinde, Thomas-Mann-Str. 20 
Fr,  16.1.   Lobpreisabend „Leuchtfeuer Gemeinde“, 
  im Gebäude der Adventgemeinde, Kronsforder Allee 127k
So,  18.1.  Gottesdienst mit allen 10.00 Uhr Friedenskirche, Burgfeld.

,
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Gottesdienstplan vom 30. November 2025 bis 05.April 2026
November
30.11.2025  1. Advent
Bonhoeffer   10.00 Uhr Gottesdienst (A)  
   anschließend Gemeindeversammlung   Pastor Reinhard von Kries
   
Dezember
05.12.2025  Taizé-Gottesdienst
Bonhoeffer  19.00 Uhr    Prädikantin Ursula Hauser
07.12.2025  2. Advent      
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst   Prädikantin Ursula Hauser
14.12.2025  3. Advent 
Bonhoeffer  10.00 Uhr Gottesdienst mit Streichquartett   Pastor Reinhard von Kries
21.12.2025  4. Advent
Stephanus  18.00 Uhr Gottesdienst mit viel Musik; 
   Advents- und Weihnachtslieder   Pastor Reinhard von Kries
24.12.2025  Heilig Abend mit Krippenspiel   
Bonhoeffer  15.00 Uhr    Prädikantin Ursula Hauser
24.12.2025  Christvesper 
Bonhoeffer  16.30 Uhr    Pastor Reinhard von Kries
24.12.2025  Heilig Abend mit Krippenspiel
Stephanus  15.00 Uhr    Pastor Reinhard von Kries
28.12.2025  Gehen Sie gern nach St. Philippus
31.12.2025  Altjahresabend 
Stephanus  17.00 Uhr    Pastor Reinhard von Kries

Januar 2026
04.01.2026  Gehen Sie gern nach St. Philippus oder St. Andreas
09.01.2026  Taizé-Gottesdienst
Bonhoeffer  19.00 Uhr    Prädikantin Ursula Hauser
11.01.2026  1. So. n. Epiphanias
Bonhoeffer  10.00 Uhr Gottesdienst (A)   Pastor Reinhard von Kries
18.01.2026  Gottesdienst der Allianz-Gebetswoche    Reinhard v. Kries,   
   Friedenskirche am Burgfeld   Detlef Kassow, Tarek Teut
25.01.2026  3. So. n. Epiphanias    
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst   Pastor Reinhard von Kries

Februar 2026
01.02.2026  Letzter So. n. Epiphanias
Bonhoeffer  10.00 Uhr Gottesdienst (A)   Prädikantin Ursula Hauser
06.02.2026  Taizé-Gottesdienst
Bonhoeffer  19.00 Uhr    Prädikantin Ursula Hauser
08.02.2026  4. So. n. d. Passionszeit
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst   Erik Asmussen
15.02.2026  Septuagesimae
Bonhoeffer  18.00 Uhr Gottesdienst   Pastor Reinhard von Kries
22.02.2026  Sexagesimae
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst   Prädikantin Ursula Hauser

März 2026
01.03.2026  Estomihi
Bonhoeffer  10.00 Uhr Gottesdienst   Björn Maagk
06.03.2026  Taizé-Gottesdienst
Bonhoeffer  19.00 Uhr    Prädikantin Ursula Hauser
08.03.2026  Invokavit
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst (A)   Pastor Reinhard von Kries
15.03.2026  Reminiszere 
Bonhoeffer  10.00 Uhr Gottesdienst   Prädikantin Ursula Hauser
22.03.2026  Okuli
Stephanus  18.00 Uhr Gottesdienst   Pastor Reinhard von Kries
29.03.2026  Palmsonntag
Bonhoeffer  10.00 Uhr Gottesdienst   Pastor Reinhard von Kries

April 2026
02.04.2026  Gründonnerstag
Stephanus  19.00 Uhr Gottesdienst (A)
03.04.2026  Karfreitag
Bonhoeffer  15.00 Uhr Gottesdienst (A)
05.04.2026  Ostersonntag
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst (A)


